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Meilensteine der Rechentechnik, De Gruyter, 3. Auflage 2020 
 

 

 

 
 
Abbildung: Titelseiten von Band 1 (links) und 2 (rechts) 
 
Bruderer, Herbert: Meilensteine der Rechentechnik, De Gruyter Oldenbourg, Berlin / Boston, 3., 
völlig neu bearbeitete und stark erweiterte Auflage, 2020, 2 Bände, 2026 Seiten, 715 (meist farbige) 
Abbildungen, 151 Tabellen. 
 
Zum Inhalt 
Die Bandbreite des preisgekrönten Werks reicht vom Kerbholz über den Abakus bis zum Internet 
und zum Smartphone. Es deckt die analoge und die digitale Welt gleichermassen ab. Der Schwer-
punkt liegt auf der Vor- und Frühgeschichte der Informatik mit mechanischen, elektromechanischen 
und elektronischen Analog- und Digitalrechnern. Der digitale Wandel wird in Form eines Über-
blicks dargestellt. Das Buch ist bei weitem das grösste Werk der Welt zur Informatikgeschichte. 
 
Die beiden Bände vermitteln eine weltweite Übersicht über Museumsbestände. Zur Sprache kom-
men die prächtigsten Rechenmaschinen und Figurenautomaten, ferner grossartige Musikautomaten 
und Uhren. Es wird auf zahlreiche Nachbauten von Leonardo da Vincis Robotern eingegangen. In 
Wort und Bild werden alle bekannten originalen römischen Handabaki (und ein verschollener 
Handabakus aus Elfenbein) vorgestellt. Ferner sind unzählige wissenschaftliche Instrumente aus 
den Bereichen Mathematik, Astronomie, Geodäsie und Zeitmessung mit einbezogen. Hinzu kom-
men lochstreifengesteuerte mechanische Webmaschinen und die Anfänge der Schreibmaschine. 
 
Das Buch berichtet über sensationelle Funde von Rechenhilfsmitteln und Dokumenten in mehreren 
Ländern: weltgrösste serienmässig hergestellte Rechenwalze, kleinster mechanischer Parallelrech-
ner, erster (mechanischer) Prozessrechner, Zuse-Rechenlocher, Gebrauchsanleitung für Zuse Z4, 
Dokumente zur Firma H.W. Egli AG (Millionär, Madas). 
 
Die Entwicklung der Informatik in der Schweiz, vor allem an der ETH Zürich, wird eingehend be-
handelt. Auch die ETH Lausanne wird in Wort und Bild eingeschlossen. Eine ausführliche Untersu-
chung befasst sich mit der Datierung bedeutender Analog- und Digitalrechner, u.a. anhand von 
Handelsregistereinträgen und Messekatalogen. 
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20 ausführliche Schritt-für-Schritt-Bedienungsanleitungen erleichtern die Handhabung historischer 
analoger und digitaler Rechengeräte. 
 
Ein deutsch-englisches und ein englisch-deutsches Fachwörterbuch mit je über 5000 Stichwörtern 
sowie eine umfassende Bibliografie mit mehr als 6000 deutschen, englischen, französischen, italie-
nischen und spanischen Einträgen runden das Werk ab.  
 
Wie die Erfahrung zeigt, eignet sich die Technikgeschichte gut für die Nachwuchsförderung. 
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Zusatzinformationen: 
Das Werk entstand im Alleingang in zwölfjähriger Arbeit, ohne jegliche finanzielle Unterstützung 
(weder für die deutsche Fassung noch die englische Übersetzung). 
Übersetzung durch einen US-amerikanischen Physiker, Dr. John McMinn 
Beide Bände kamen ohne Reisen mit dem Flugzeug oder dem Auto zustande. 
Die englische Fassung entstand in Zusammenarbeit mit Springer, New York, und Springer, Indien. 
 


